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Verse 45 – 53
Die Geschichte von Salih (Shilo) 

Er rief sie auf den einen Gott  anzubeten. Sein Volk teilte sich daher auf, ein 
Teil glaubte ihm und einer leugnete. Es wird auf seine Disputation mit seinen 
Gegnern eingegangen, im Besonderen auf neun Männer die planten Salih 

und seine Familie zu töten. Am Ende traf die Leugner die Strafe Gottes 

Verse 1 – 6
Der Quran ist frohe Botschaft und Warnung

Der Quran ist von Gott  als Rechtleitung und frohe Botschaft 
herabgesandt worden. Er ist aber auch eine Warnung für die Leugner

Verse 54 – 58
Die Geschichte von Lut (Lot)  und seinem Volk

Er wirft ihnen ihr abscheuliches und sündhaftes Verhalten vor, welches hier 
beschrieben wird. Ihre Antwort war, ihn und seine Familie vertreiben zu wollen 

und ich zu verhöhnen. Lut und seine Familie wurden, bis auf seine Frau, 
gerettet, sein Volk vernichtet

Verse 91 – 93
Aufgabe des Gesandten 

Er soll nur Gott  dem Herrn der Stadt (Mekka) dienen und einer der sich 
ergebenden (Muslime) sein. Er ist nur ein Warner, der den Quran vortragen 
soll, wer der Rechtleitung folgt tut es für sich selbst. Er soll Gott  preisen,

der Seine Zeichen zeigen wird

Verse 7 – 14
Musa (Moses)  empfängt die Wunder

Der beginn seiner Botschaft im Tal. Er bekommt die Wunder und Zeichen 
und dem Auftrag zu Pharao zu gehen, um ihn zum Islam einzuladen

Verse 59 – 66
Zeichen von Gottes Macht im Universum

Beschreibung der Allmacht, Gaben und Barmherzigkeit Gottes

Verse 78 – 81
Aufgabe des Gesandten  und die Grenzen seines Einflusses

Der Gesandte  soll die Botschaft verkünden und auf Gott  vertrauen. 
Sein Einfluss auf die Menschen in jedoch begrenzt, den diese müssen selbst

entscheiden der Rechtleitung zu folgen. Hier werden Gleichnisse 
verwendet, um dies zu verdeutlichen

Verse 82 – 90
Vorboten und Eintreten des Jüngsten Tages

Es werden die Vorboten, Zeichen und Ereignisse des Jüngsten Tages 
beschrieben. Dies ist der Tag an dem die Menschen mit den guten und den 

schlechten Taten kommen werden und ihre Vergeltung erhalten

Besonderes der Sure:
• Diese Sure beinhaltet die längste Geschichte des Qurans über Sulaiman . Der Name der Sure bezieht sich auf die in Vers 18 erwähnten Ameisen. 
• Die Suren 26, 27, 28 und 29 sind inhaltlich ähnlich, da viele Verse dieser Suren Prophetengeschichten beschreiben.
• Die Suren 26, 27 und 28 beginnen mit dem Hinweis auf die Klarheit und Deutlichkeit des Qurans.
• Als Muslim gottergeben zu sein, wird in dieser Sure 6-mal erwähnt. In den Versen: 31, 38, 42, 44 81, 91. Der Islam ist die Botschaft aller Propheten.
• Die Verse 7 bis 58 dieser Sure sind Prophetengeschichten
• Zu den Versen 7 bis 14: Hier wird berichtet, dass es insgesamt 9 Zeichen sind, die Musa bekam. Der Stab und die Hand werden hier genannt, die restlichen 

werden in Sure 7 Versen 130 und 133 beschrieben.
• Zu Vers 30: Der Brief Sulaimans  beginnt mit der Eröffnungsformel „Basmala“, somit ist sie in 2 Suren ein Vers. Sure 1 und diese Sure
• Zu den Versen 15 bis 44: Saba (سبأ) war ein Reich in der Region des heutigen Jemen. Der Name der Königin wird im Quran nicht genannt.
• Zu den Versen 59 bis 66: Diese Verse haben einen besonderen Aufbau: Mit der rhetorischen Frage „Wer?“ (أمّن) wird die Beschreibung eines Wunders der 

Schöpfung eingeleitet und mit der rhetorischen Frage „Gibt es etwa eine Gottheit neben Allah“ beendet.
•  ۩ Sajda = Niederwerfung in Vers 25

Verse 15 – 44
Die Geschichte von Sulaiman (Salomo) 

Sulaiman  war wie sein Vater Dawud (David)  ein Prophet. Beide 
waren Gott  stets für Dessen Gaben dankbar. Suleiman  war von 
allem gegeben worden. Er hatte eine Armee aus Menschen, Dschinn 

und Vögeln, deren Sprache er verstand. Es werden Ereignisse aus 
dem Leben Sulaimans  beschrieben: Es beginnt mit der Ameise die 
ihre Artgenossen davor warnt vom Heer Sulaimans  zertrampelt zu 

werden, was er hört. Im Anschluss wird die Geschichte der
Begegnung mit der Königin von Saba beschrieben: Eines Tages 

vermisste Sulaiman  den Wiedehopf (Hudhud -  beim Appell (هدهد
seiner Truppen. Er drohte ihn zu bestrafen, wenn er keine Erklärung

für sein Fehlen liefert. Dies tat dieser, in dem er Kunde aus Saba
brachte. Saba wurde von einer Königin regiert. Dort betete man die 

Sonne an, was ein falsches Verhalten ist. Sulaiman  will 
sichergehen, ob die Nachricht über Saba wahr ist und sendet den 

Wiedehopf mit einem Brief, der eine Einladung zu Islam enthielt, dort 
hin. Die Königin las den Brief und beriet sich mit ihrem Hofstaat. Sie 

entschieden als Antwort ein Geschenk zu senden. Sulaiman  lehnt 
das Geschenk ab, da dies eine Bezahlung ist, damit Saba weiter im 

Götzendienst verbleiben kann. Daher begibt sich die Königin auf die 
Reise um direkt mit Sulaiman  zu sprechen. Dieser fragt seinen 
Hofstaat, wer ihm den Thron der Königin bringen kann.  Einer der 
Dschinn sagt, er schaffe es noch vor Ende der Sitzung, einer dem 

Wissen des Buches gegeben war, tat es innerhalb Wimpernschlags. 
Als Sulaiman  den Thron sieht dankt er Gott  für Seine Gaben. 
Der Thron soll verändern werden, um zu prüfen, ob die Königin die 

Wahrheit erkennt. Als sie ankommt, wird sie nach dem Thron gefragt, 
sie antwortet, dass es so ist als ob er es wäre, ihre Zweifel kommen 

daher, da sie es sich noch nicht erklären kann wie der Thron her kam, 
sie war noch in ihren alten Glaubensvorstellungen verhaften. Als sie 

gebeten wird den Palast zu betreten, hält sie den Boden für tiefes 
Wasser und hebt Ihre Kleidung um durchzulaufen. Als sie versteht 

dass der Palast aus Glas ist, erkennt sie die Macht die Gott
Sulaiman  gegeben hat und nimmt den Islam an

Verse 67 – 75
Die Aussagen der Leugner und der Trost der Gesandten 

Die Leugner lehnten die Auferstehung ab und halten sie für eine Fabel. Ihnen 
wird geantwortet und der Gesandte  getröstet. Die Leugner werden die 
Wahrheit noch sehn, denn Gott  hat Kenntnis von dem was sie in ihrem 

Inneren verbergen. Alles was im Himmel und auf Erden ist, ist bei Gott  in 
einem deutlichen Buch verzeichnet

Verse 76 – 78
Der Quran

Er ist eine Rechtleitung und Barmherzigkeit. Er erklärt den Kindern Israels 
vorüber sie uneins sind. Gott  wird zwischen ihnen richten


